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ChristianFleck(Graz)
VERTRIEBEN UNDVERGESSEN
EIN ÜBERBLICK ÜBER DIE AUSÖSTERREICH
EMIGRIERTEN SOZIOLOGENl
I
ZwischenJänner1930undJuni 1935erschiendiefünfzehnbändige'Encyclopedia
of theSocialSciences'2.Österreicherwarenin dieserPublikationaufverschie-
deneWeisevertreten:als MitgliedereinesBeratergremiumsdesHerausgebers,
alsAutorenvonmehrals sechzigBeiträgenund als in biographischenArtike.ln
Gewürdigte;letzteresimmerhinin 47 Fällen.Die Liste der Autoren,Themen
und Gewürdigtensagteinigesüber das damaligeVerständnisvon Sozialwis-
senschaftenaus:LänderkundlicheBeiträge,BiographienvonStaatsmännernund
von PersonendesöffentlichenLebensübertreffendie systematischenAbhand-
lungenzahlenmäßigbeiweitem.Unter denösterreichischenAutorenfindetman
Theologen,Psychologen,Ökonomen,Historiker,Juristen und Privatgelehrte.
Soziologenwarendagegenspärlichvertreten:Max Adler, der auchdemBera-
tergremiumangehörte,steuertedrei biographischeAbhandlungenbei (über
Victor Adler, FriedrichAlbert Langeund Max Stirner)und Adolf Günther3
verfaßteeinenBeitragzumStichwort'Arbeitsgemeinschaft'.Auch die anderen
von ÖsterreichernverfaßtenSachbeiträgesind soziologischwenigbedeutsam.
Mit Ausnahmevon Oskar Morgensterns4längererAbhandlungüber mathe-
matischeÖkonomie(in welcherer sichveranlaßtsah,LudwigWittgensteinzu
zitieren,um die VerwendungmathematischerFormelnzu rechtfertigen!)und
FriedrichA. vonHayeks5Artikel überSparen,sindsiezumeistsehrspeziellen
Fragengewidmet,die heutekaummehrals sozialwissenschaftlichbedeutsam
erscheinen.6Als HinweisaufdieArt derResonanz,diedasintellektuelleLeben
der ErstenRepublikerfuhr,kannangeführtwerden,daß die romantischeund
universalistischeSchulederNationalökonomie-alsoOthmarSpann-in einem
eigenenArtikel gewürdigtwird, währendvon den Denkrichtungen,die wir
heute als charakteristischfür die ZwischenkriegszrAtansehen,zwei keine
Berücksichtigungfanden:AustromarxismusndLogischerPositivismus.
Unter denbiographischGewürdigtenfindetmanneben'Staatskünstlern'wie
Maria Theresia,Metternich,Franz J osephI., die Repräsentantender damals
bereitsinternationalrenommiertenWienerSchulederNationalökonomie(Böhm-
Bawerk,Menger,Philippovich,Wieseru.a.),Historikerwie Hammer-Purgstall
undLudo MoritzHartmann,PazifistenwieFriedundSutter,Sozialreformerund
Sozialisten.Im RegisterscheinenschließlichunterdemStichwort'Sozialphilo-
sophieundSoziologie'drei Österreicherauf:TheodorHertzka,GustavRatzen-
hofer und Friedrich von Wieser (Ludwig Gumplowiczwird als polnischer
Soziologegeführt,was vielleichtdaraufzurückzuführenist, daß Florian Zna-
nieckider Autor der Würdigungwar).Von Hertzka,einemösterreichisch-un-
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garischenJournalisten,der nebeneinigenökonomischenWerkenundeiner
Abhandlungüber'DassozialeProblem',1890einsozialutopischesBuch,'Frei-
land.Ein sozialesZukunftsbild', publizierte,wirdberichtete,daßeinigeseiner
IdeenvonFranzOppenheimeraufgegriffenwurden.Wiesersoziologischbe-
deutsamesWerk'DasGesetzderMacht'undRatzenhoferssozialphilosophische
Abhandlungeni derNachfolgeGumplowiczswerdenbesprochen.I denAr-
tikelnüberzweiandereÖsterreicherfindetsichaucheineWürdigungihres
BeitrageszurSoziologie:EugenEhrlichalsBegründereinerRechtssoziologie
undLudoMoritzHartmannalssoziologischinspirierterUniversalhistorikerund
sozial-wievolksbildungspolitischAktiver.
NichtganzvierJahrzehntedanacherschienwiedereineEnzyklopädied r
Sozialwissenschaften,diesmalmiteinemprogrammatischvorangestellten'Inter-
national'7.Das reizvolleund interessanteUnterfangeneinesVergleichsder
beidenEnzyklopädienmöchteich hiernur aufeinerEbeneversuchen:die
Teilnahmevon Österreichern,aktivals Autorenbeziehungsweisepassivals
biographischGewürdigte.ImbreitgestreutenBeratergremiumdesHauptheraus-
gebersDavidSillsfindetmannureinenNamen,dermiteinerösterreichischen
Institutionidentifiziertist:denWienerVölkerkundlerRobertHeine-Geldern8.
Andere,derenösterreichischeH rkunftnichtimmeralsbekanntvorausgesetzt
werdenkann,sindPaul F. Lazarsfeld(ColumbiaUniversity)9undGeraldo
Reichel-Dolmatoff(Instituteof Anthropology,Bogotli)10imEditorialAdvisory
Board,sowieBertF. Hoselitz(Chicago)l1alsSpecialEditorfürökonomische
Entwicklung.Das Autorenregisterbietetein ähnlichesBild, nebenHeine-
GeidernzweinÖsterreichWirkende:AnnaHohenwart-Gerlachstein(Universität
Wien)undJosefSteindl(WirtschaftsforschungsinstitutWien)12.Undwiederum
einebedeutendlängereListeehemaligerÖsterreicher:AlexandraAdler,Leopold
Bellak,PeterM. Blau,WilliamEbenstein,ErnstGombrich,GottfriedHaberler,
FriedrichA. vonHayek,JohnH. Kautsky,SuzanneKeller,FritzMachlup,Oskar
Morgenstern,KarlPolanyi,KarlR. Popper,TheodoreK. Rabb,AdolfSturmthaI,
GerhardTinter,HansZeisel)3
Angesichtsder rundvierzigbiographischenAufsätzemußder Eindruck
entstehen,daßinternationalesAnsehengenießendeösterreichischeSozialwis-
senschaftierntwederdiesenRufumdieJahrhundertwendeerwarbenoderihre
fürdieAnerkennungausschlaggebendenJahrenichtin Österreichverbrachten.
Vondenfastfünfzigin deraltenEnzyklopädieGewürdigtenfandenursieben
in der neuenBerücksichtigung:Böhm-Bawerk,Ehrlich,Gumplowicz,Carl
Menger,FranzAntonMesmer,RatzenhoferundWieser.Der Vergleichder
LebenswegederneuAufgenommenenläßteingemeinsamesMomentdeutlich
hervortreten:fallsihnennichtdieGnadedesfrühenTodeszuteilwurde,waren
sieAngehörigeeinerderEmigrationswellen,diediemittlerenJahrzehntedieses
Jahrhundertskennzeichnen,nämlichderökonomischundkulturellbegründeten
'vorfaschistischen'Emigrationswelle,der 'faschistischen',die politischeund
'rassische'Ursachenhatten,und der 'nach-faschistischen',die (unterumge-
kehrtenVorzeichen)wiederumpolitisch,häufigeraberökonomischmotiviert
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war.Ein einzigerder in der'InternationalEncyclopedia'Gewürdigtenverließ
dendeutschsprachigenRaumnicht:KonradLorenz.
Unterden internationalbeachtetenSozialwissenschaftlern,die zumindest
eineZeitlangin Österreichlebten,rangieren-wie schonin dendreißiger
Jahren- dieÖkonomenanersterStelle,diesfallsumVertreterderdritten
GenerationderWienerSchule rweitert.Historikerfindensichkaumnoch,und
wenn,dannnuralszugleichinanderenDisziplinenAusgewiesene:KarlPolanyi,
AlexanderGerschenkronundKarl Kautsky14.DenzweitenRangnehmenPsy-
chologenundPsychotherapheutenverschiedensterSchulenein:SigmundFreud,
WilhelmReich,OttoRank,ErnstKris,BrunoBettelheim,AnnaFreud;Karl
Bühler,EgonBrunswik,ElseFrenkel-Brunswik;AlfredAdler1S.Als Soziologen
wurdennebendenweiterobenschongenanntenÄlteren,zu denenin der
'InternationalEncyclopediaoftheSodalSdences'nochAdamHeinrichMüller,
der Ahnherrder romantischenNationalökonomie,hinzukam,berücksichtigt:
AlfredSchützundPaulF. Lazarsfeld,somanwill,auchdiein mehralseiner
DisziplinWirkendenHansKelsen,JosephSchumpeterundKarlPopper16.Auch
JakobMoreno17,AngehörigerdervorfaschistischenEmigrationswelle,kannman
hieranführen.
Der VergleichzwischendemErscheinungsbild,dasdie österreichischen
Sozialwissenschaftenim Abstandvon nichteinmalvier Jahrzehntenbieten
(wobeihierdieganzunterschiedlichenEditionsprinzipiennichtweitererörtert
zuwerdenbrauchen),läßteinigeFolgerungenzu:ZubeidenZeitpunktenspielt
dieNationalökonomied herausragendeRolleunterdenSozialwissenschaften;
derfürvieleihrerjüngerenVertreternotwenigewordeneOrtswechselscheint
aufdassieeinendeWissenschaftsprogrammkeinenegative,möglicherweisenicht
einmalmodiflzierendeWirkungausgeübtzu haben.Am RandderSozialwis-
senschaftena gesiedelteDisziplinenwieRechtswissenschaftenundGeschichte
fandennurin dendreißigerJahreninternationalBeachtung,währendin den
sechzigerJahrendiePsychoanalysed utlicherhervortritt;auchfür siescheint
zu gelten,wasobenmitBezugaufdieNationalökonomiegesagtwurde:Das
WissenschaftsprogrammwurdedurchdieEmigrationichtnachhaltignegativ
beeinflußt,hinsichtlichder Professiongilt wohlsogarumgekehrtes:rstdie
EmigrationverhalfihrenRepräsentantenzuakademischenWürden.
DeutlichfallendagegendieDiskontinuitätenimBereichderSoziologieaus:
EinzigbeiderBerücksichtigungderGründerväterbestehtüberdieJahrzehnte
hinwegEinigkeit:Gumplowicz,inderjüngerenEnzyklopädiemehralsÖsterrei-
chergezeichnet,RatzenhoferundEhrlich.Die einstmalseigensgewürdigte
universalistischeG sellschaftstheorieist in der 'InternationalEncyclopediaof
theSodalSdences'demVergessenanheimgefallenundd!eneuAufgenommenen
erscheineneherals BegründerjüngererSchulendennalsNachfolgeroder
Vollenderälterer.Karrieremäßiggilt für sie,wie auchfür die alsAutoren
tätigenSoziologenmitösterreichischenWurzeln,wasbezüglichderPsychoana-
lytikergesagtwurde:sie erklommenerstnachderEmigrationreputierliche
akademischePositionen.AufsGanzegesehenscheintes,alslägezwischenden
umdieJahrhundertwendewirkendenGründernundderGenerationjener,die
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erstin der EmigrationAnerkennungerlangten,einelangePause(mitBezugauf
im nationalstaatlichenSinne verstandeneösterreichischeGegebenheiteneine
nochandauerndePause).
SchondiesewenigenausdemVergleichder beidensozialwissenschaftlichen
EnzyklopädiengewonnenenBefundesindgeeignet,FragenzumThemaaufzu-
werfen,mehrFragensogaralsindiesemAufsatzbeantwortetwerdenkönnen:
* WerundwievieleSoziologenemigriertenausÖsterreich?
* Warumremigriertenoffenkundigso wenigSoziologen,als der für die mei-
stenprimäreEmigrationsgrund,ieFaschismen,überwundenwar?
* Warum fehlen unter denen,die emigriertenfast durchgehendVertreter
höhererUniversitätspositionen,insbesondereOrdinarien?
* Worauf ist die disproportionalgrößereZahl von akademischerfolgreichen
Emigrantenim Vergleichzum engen(universitären)Reservoirvon Sozial-
wissenschaftlernin derErstenRepublikzurückzuführen?
* Wer nahmdiePositionenderWeggegangenenin(wobeinochzuklärenwä-
re, ob und welchePositionenspätereEmigrantenvor ihrerFluchteinnah-
men)?
* Wie entwickeltesichdie Soziologiein Österreichim Zeitraumvon1934bis
zurZweitenRepublik?
* WelchetheoretischenOrientierungenwurdenin die Emigrationmitgenom-
men?KannmanvonderVertreibungbestimmterLehrmeinungenundSchulen
sprechenoder'nur'vonderVertreibungvonIndividuen?
Trotz einer in den letztenJahren raschsteigendenZahl von Publikationen
sowohlzur Geschichteder SoziologiewiezurEmigrationscheinenmir diehier
aufgeworfenenFragen hinsichtlichder österreichischenSozialwissenschaften,
der Soziologieinsbesondere,durchausungeklärt.Drei Gründe sind dafür
namhaftzumachen.
Erstenswurdedie längsteZeit die wissenschaftlicheEmigrationunterdem
Blickwinkeldes 'Zugewinns'der Aufnahmeländer,hier vor allemder USA
behandelt18.Die BerechtigungdieserPerspektiveist unbestritten,besonders
wennsie von Emigrantenselbstoder Autorenaus den Immigrationsländern
gepflogenwird.19Die komplementäreBetrachtung-welcheVerlusterlittendie
Gesellschaftenundin ihnendasWissenschaftssystem,ausdenendieEmigranten
vertriebenwurden- ist für die deutscheund österreichischeWissenschaftsge-
schichtediewichtigere.Währendüberdas'Ende'derSoziologiein Deutschland
1933eine lebhafteDiskussionstattfand,wurdedieseFragein Österreichbis
vor kurzemnichteinmalgestellt.20Ob dasan einemkulturspezifischenDesin-
teressefür Verlusteoderdaranlag,daßdieserVerlustals solchernochnicht
ins Bewußtseingetretenwar, darüberkönntennur Mutmaßungenangestellt
werden.Zu denkengebensollte,daßnach1945in Österreich-sehrim Gegen-
satzzur BRD - praktischkeineRemigrantenauftraten,dieaufdieUrsacheder
zerbrochenenKontinuitätkraft persönlicherlnvolviertheithättenhinweisen
können.Die AbwesenheitsolcherPersonendemonstriertdie im Vergleichzur
BRD stärkereDiskontinuitätundverhinderteobendreinderenBewußtwerdung.
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Zweitensdürftedie stillschweigendeEinbeziehungder Emigrantenaus
Österreichin diedeutschsprachigeEmigrationgeradehinsichtlichderGegeben-
heitenim kleinerenÖsterreichzu einigengrobenVerzeichnungengeführt
haben.2IDamitzieleichnichtaufeinenhierzulandeallenthalbenausbrechen-
denLokalpatriotismus,derparadoxerweisedi jenigenPersonenundGeistesströ-
mungen,dieimAuslandgerade'entdeckt'werden,plötzlichdem'Österreichi-
schen'eingemeindenwill,obwohlmansiebisdahin-österreichischgesprochen-nichteinmalignorierte.UnstimmigkeitenundFehlerschleichensichvielmehr
dortein,wo dieunterschiedlicheninstitutionellen,personellenundpolitischen
Bedingungenübersehenwerden:dergeringereGradderProfessionalisierungd
InstitutionalisierungderSoziologiein derErstenRepublik;diegegenüberdem
DeutschenReichanderekulturelle,konfessionelleundsozialeZusammensetzung
der Intelligenzin Österreich;der Umstand,daßin Österreichzweigrund-
legendverschiedenefaschistischeR gimeaufeinanderfolgten.Letztlichwaren
diebisherigenDarstellungen,vonwenigenAusnahmenabgesehen,demMuster
ideengeschichtlicherErfolgsgeschichtsschreibungverpflichtet:nicht,wasunter
welchenBedingungenproduziertwurde,wirddargestelltundanalysiert,sondern
wasdenSelektionsprozeßüberlebte,wirdindieVergangenheitreprojeziert,was
eineVerzerrungderProportionenzurFolgehat.Pointiertgesagt,erscheintdas
sozialwissenschaftlicheGeisteslebender ErstenRepublikdann,als hätten
SigmundFreud,AlfredSchütz,PaulLazarsfeld,OttoNeurathundandere,die
realiterAußenseiterwaren,die intellektuelleSzenerieunddieakademischen
Institutionenbeherrscht.Konsequenzdarausist,daßNichtwissenumZahlund
Zusammensetzungder österreichischenEmigrantendie Regelist. Ich werde
daherimfolgendenzweigleisigargumentieren:inmalmehrdeskriptiv,umüber
Emigrantenzu informieren,unddabeinichtnurdieprominentenNamennen-
nen,undzumanderenHypothesenüberdieEmigrationsursachenund-folgen
zurDiskussionstellen.
BeimVersuch,dasPhänomen(erzwungener)Emigrationzuverstehen,stellt
sichalserstesdieFrage,in welchemUmfangderOrtswechselauchin anderen
DimensionenzuBrüchenführte,alsoinsbesondere,obdurchdenWechselder
ArbeitsumgebungeineVeränderungderintellektuellenOrientierunghervorgeru-
fenwurde.DabeikannnatürlichvondenspeziftschenTätigkeitsfeldern,Beru-
fen im weitestenSinn,nichtabgesehenwerden.Daß Naturwissenschaftler,
bildendeundzumTeilwohlauchdarstellendeKünstlerin Immigrationsländern
leichterFuß fassenkonntenals Schriftsteller,Geisteswissenschaftlerod
spezialisierteJuristen,liegtauf der Hand.Da sichdie Soziologiein den
dreißigerJahrenauchim westlichenAuslanderstschrittweisezu etablieren
begannunddabeiTraditionslinienderdeutschsprachigenKultureineweitaus
größereWertschätzungerfuhrenals in späterenJahrzehnten,scheinendie
Bedingungenfür denpersonellenundintellektuellenTransfergünstigewesen
zu sein.Dennochwirdmandie Probleme,denensichsozialwissenschaftliche
EmigrantenausÖsterreichausgesetztsahen,angemessennurvordemHinter-
grundderKenntnisnahmedesEntwicklungsstandesderSoziologiemÖsterreich
derZwischenkriegszeitb urteilenkönnen.
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EineknappeCharakterisierungderösterreichischenSoziologiederzwanziger
JahresetzteallerdingsEinigkeitüberdasVerständnisvonSoziologievoraus:
WasistSoziologie?WaswarSoziologieanno1930?Betrachtenwirzuerstden
Grad institutionellerP äsenzder Soziologiean denösterreichischenU iver-
sitäten.Zwarkönntemaneinwenden,daßsichneueDisziplinenfallweiseauch
ohneVerankerungin traditionellenAusbildungs-undForschungseinrichtungen
entwickeln,dochscheintmirdiese,fürdiePsychoanalysezutreffendeBetrach-
tungsweiseimFall derSoziologieunpassend:esfehltesowohleineanAusbil-
dunginteressierteKlientel(beispielsweiseausdemBereichderSozialarbeit)als
auchein neu 'entdecktes'Objekt,das gänzlichandereVerfahrensweisen
nahelegenwürde(wie im Fall der Psychoanalyse).Die Perspektiveauf die
Universitätist beiderSoziologiealleinschondeshalberechtigt,weilessich
bei ihremEntstehenum eineAusdifferenzierunghandelt22.An Österreichs
Universitätenwar Soziologiein diesenJahreninexistent;wederbestanden
einschlägigeAusbildungsgänge,nochgabesLehrstühlefür dieseDisziplin,ja
nichteinmalfür SoziologieHabilitiertelassensichnachweisen.Die damals
üblicheFachbezeichnunglautete'Gesellschaftslehre'unddieWortwahldrückt
mehrDistanzzurSoziologieaus,alsmanvermutenwürde,ist diesesEtikett
dochrealiterweitgehendeinSynonymfürdieSchulevonOthmarSpann,der-
mitwenigenAusnahmen-alleHabilitiertenderErstenRepublikzuzurechnen
sind:Spannselbstwurde1919aufeinenLehrstuhlfürNationalökonomieund
Gesellschaftslehrean der rechts-und staatswissenschaftlichenFakultätder
UniversitätWienberufen;im selbenJahr habilitiertesichseinlangjähriger
Antipode,MaxAdler, an derselbenFakultätfür Gesellschaftslehre.D ssen
universitärerAufstiegwurdewährenderganzenJahrederErstenRepublik
erfolgreichverhindert:mehralsdenTiteleines(nichtbeamteten)außerordent-
lichenProfessorswolltemanihmnichtzugestehen23.Für Gesellschaftslehre
wurdeninWienindenfolgendenJahrenhabilitiert:JakobBaxa1923(1932zum
Titularao.Professorernannt),WilhelmAndreae1925(imdarauffolgendenJahr
wurdeerzumbeamtetenao.ProfessorfürPolitischeÖkonomieandieUniver-
sitätGrazberufen),JohannSauter1927(1933zumao.Professorernannt),
ErichVoegelin241928(1935ao.ProfessorfürStaatslehreundGesellschaftsleh-
re),HermannRoeder1933für GesellschaftslehreundRechtsphilosophieund
schließlichAugustMariaKnoll 1934für Sozialphilosophie25.SpannsEinfluß
reichteüberdieGrenzenseinerFakultäthinaus.SogehörtenderExtraordina-
rius für PolitischeÖkonomieundGesellschaftslehrean der Hochschulefür
WelthandelWalterHeinrichundderanderGrazerUniversitätlehrendePrivat-
dozentHansRiehl zu seinenSchülern.26Der weiterobengenannteAdolf
Güntherhattezwischen1923und 1929an der UniversitätInnsbruckein
Ordinariatfür PolitischeÖkonomieundlehrteauchGesellschaftslehrebezie-
hungsweiseSoziologie.Er gehörte- schonaufgrundseinerHerkunftaus
Süddeutschland-nichtdirektderSpann-Schulean,standderenpolitisch-ideo-
logischenAmbitionenjedochnichtfern.27
BeschränktmansichbeiderSuchenachSoziologeni derErstenRepublik
aufdieUniversitäten,kannmannebendiesenVertreternderGesellschaftslehre
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noch einigewenigeanderefinden:in Graz existiertean der philosophischen
Fakultätein 'Seminarfür philosophischeSoziologie',dembis zu seinerEmeri-
tierungder PhilosophieordinariusHugo Spitzerund danachder Privatdozent
(und ab 1934Titular ao. Professor)KonstantinRadakovicvorstanden.In
InnsbruckbestandeinigeZeit lang ein 'Institutfür Sozialforschung'an der
juridischenFakultät,dessenLeiterallerdingsnichtGüntherwar.28
Um das Bild zu vervollständigen,kann man noch jene Professorenund
Dozentenerwähnen,dienebenihremHauptfachsoziologischeLehrveranstaltun-
gen abhielten,soziologischeArbeiten publiziertenoder eine Öffnung ihres
Facheszur Soziologieförderten.OhneVollständigkeitanzustreben,wärenhier
HansKelsen,CharlotteBühler,Ludwigv.Mises,Adolf Menzel,FelixKaufmann
undJosef Dobretsbergerzu erwähnen.29Fallsmangewilltist,dieTheologiezu
den Wissenschaftenzu zählen,müßte man die dort vertretenechristliche
Soziallehreberücksichtigen,die unteranderemvonIgnazSeipelund Johannes
Messnergelehrtwurde.3D
DiesewenigenHinweiseaufdasSoziologievertretendeuniversitärePersonal
der ErstenRepublikvermittelneinenganzanderenEindruckvondiesemFach,
als die biographischenWürdigungenvonÖsterreichernin denbeideneingangs
zitiertenEnzyklopädienerwartenlassenwürden.Der provinzielleCharakterder
soziologischencommunityspiegeltsich auchin ihrenPublikationen:die starke
Verpflichtunggegenüberder katholischenAmtskircheund rechtskonservativen
bis faschistischenKreisenschlägtsich unmittelbarin den Veröffentlichungen
nieder.Lobliederauf denitalienischenFaschismus,unqualifizierteAttackenauf
alles,was ihnen'marxistisch'erscheint,und langatmigevölkischeund vulgär-
philosophischeTraktatesindfürdiesenPersonenkreiskennzeichnend.31
Beschränktmansichauf diesenengerenKreis derSoziologen,fällt auf,daß
unterihnennureinerdenWegin dieEmigrationgehenmußte:Erich Voegelin.
Es stelltsichdaherdie Frage,woherkamendieEmigranten?WelchenBerufen
gingensie vor der Emigrationnach, in welchenInstitutionenarbeitetensie
währendihrerösterreichischenJahre?
Um dieseFragenbeantwortenzu können,müssenwir denumgekehrtenWeg
gehen:dieAnfängein Österreichvonjenenaufspüren,vondenenwir heutezu
Recht sagen,daß sie Soziologensind.Damitstehtnatürlichfest,daß all die,
die es, wie man weiß oft aus nichtigenGründen,in der Emigrationnicht
schafften,Fuß zu fassen,vonvornehereinausgegrenztbleiben.DiesenMangel
der folgendenAusführungenkannich nur festhalten,nichtbeseitigen.Ihn zu
beseitigen,würdebreitflächigereund kompliziertereErhebungenerfordernals
siemiraugenblicklichmöglichsind.32
Die vonmir herangezogenenQuellen33erlaubenes,davonauszugehen,daß
rund vier Dutzend aus ÖsterreichemigrierteWissenschaftlerzur Soziologie
gerechnetwerdenkönnen.Dabei ist der quantitativeUmfangdieserGruppe
natürlichauch davonabhängig,welcheDefinitionenvon Soziologiemanver-
wendet.HierwurdenfolgendeFestIegungenzugrundegelegt:
Als österreichischerSoziologegilthier,wer
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(1) kürzere oder längere Zeitin Österreich lebte (Ausbildung, Berufstätigkeit
oder, wie im Fall der 1933 aus dem Deutschen Reich nach Österreich emi-
grierten Wissenschaftler: Emigration) und
vor oder nach der Emigration eine Lehr-, Publikations- oder Berufstätig-
keit als Soziologe aufweist.
(2)
Diese Kriterien klären natürlich nicht alle Probleme. So ist es beispielsweise
oft schwierig, eine sinnvolle Grenzziehung vorzunehmen: Sollten nicht auch all
jene Autoren, deren Werke für die Soziologie bedeutsam sind, einbezogen wer-
den, obwohl sie zu keinem Zeitpunkt als professionelle Soziologen wirkten
(und sich wohl ebensowenig als solche betrachteten)? Man braucht hier nur an
Namen wie Otto Bauer, Rudolf Hilferding, Edgar Zilsel, Adolf Kozlik, Karl
Pribram, Heinz Kohut oder Roman Rosdolsky zu denken, um die Problematik zu
erkennen.34 Ebenso problematisch ist die Abgrenzung der Soziologie von den
benachbarten Sozialwissenschaften, Psychologie, Anthropologie, Politische
Ökonomie, Politologie, Zeitgeschichte. Diese Disziplinen haben wichtige Beiträge
zur Soziologie geliefert, nicht zuletzt aus den Federn österreichischer Emigran-
ten.35 Eine Darstellung der sozialwissenschaftlichen Emigration dürfte auf sie
nicht verzichten;da im vorliegenden Fall der Fokus auf die Soziologie im
engeren Sinn gerichtet sein soll, bleiben sie unberücksichtigt, wiewohl mir das
Ungenügen dieser Entscheidung bewußt ist. Zumindest über den Umfang der
sozialwissenschaftlichen Emigration kann eine Auszählung aus dem 'Biographi-
schen Handbuch der deutschsprachigen Emigration nach 1933'36 einen ersten
Eindruck vermitteln. Ungefähr ein Zehntel der in das Handbuch aufgenommenen
Wissenschaftler sind österreichische Sozialwissenschaftier. Sie verteilen sich auf
die einzelnen Disziplinen folgendermaßen:
Eine weitere Schwierigkeit liegt in der Begrenzung des Zeitraums der Emigra-
tion. Sollen auch jene berücksichtigt werden, die zwar in Österreich geboren
wurden, hier auch studierten und vielleicht sogareinigeZeit arbeiteten,aber
schonfrühdasLandverließen?Nichtimmerübersiedeltensiein das(später
rettende)Ausland,sondernwurdenwohlhäufigerimbenachbartenDeutschen
Disziplin absolut in Prozent
Ökonomie 48 16
Psychoanalyse 46 16
Soziologie 34 12
Psychologie 34 12
Zeitgeschichte 33 11
Politologie 29 10
(Sozial-) Philosophie 21 7
Rechtswissenschaft 18 6
Psychiatrie 10 3
verschiedene andere
Sozialwissenschaften 20 7
Insgesamt 293 100
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ReichvonderMachtübernahmederNationalsozialistenüberrascht.In diesem
AufsatzwirddieseGruppeebensowiejene,diealsKindermitihrenEltern
flüchteten,ichtin die Betrachtungmiteinbezogen.37Ein Blickaufdievorfa-
schistischeakademischeMigrationmachtdeutlich,daßin denzwanzigerJahren
ÖsterreichsUniversitätenquasieinenExportüberschußproduzierten.Zu den
Sozialwissenschaftlern,die in diesenJahrenBerufungenandeutscheUniver-
sitätenannahmen,zählenunteranderemCarlGrünberg,EmilLederer,Hermann
Heller,FriedrichDUoHertz,JosephSchumpeter,F iedrichGottl-Ottlilienfeld,
DuoZwiedineck-Südenhorst38.
DieEmigration,dieimfolgendennäherbetrachtetwerdensoll,istjene,die
durchdie beidenfaschistischenMachtübernahmenv ranlaßtwurde.Es wäre
allerdingsunbefriedigend,wennmannur die als Emigrantengeltenlassen
würde,die nachdenMachtergreifungendasLandverließen.Obwohleinige
Emigrantensichselbstnichtalssolchebetrachtetwissenwollen,weilsiesich
rechtzeitigumeineNiederlassungimAuslandbemühten,werdendieseFällevon
vorausblickenderpolitischerKlugheithierderGruppederEmigrantenzugerech-
net.39
In ÖsterreichsetztdieersteEmigrationswellerundumdasJahr1934ein.In
einschlägigenPublikationenwird gerneübersehen,daßdie Etablierungdes
StändestaateseineFeinderklärungachzweiSeitenbedeutete:gegendieLinke,
aberauchgegendie konkurrierenden,zu dieserZeit illegalisierten,öster-
reichischenNationalsozialisten.Für diedamaligenpolitischenVerhältnisseund
dasunterschiedlicheAusmaßderVerfolgungist esbezeichnend,daßdievon
ihrer Verankerungim akademischgebildetenBürgertumher bedeutsamere
politischeRichtung,derNationalsozialismus,beiderEmigrationdiezahlenmäßig
geringerRollespielte:nebendemschonerwähntenGünthersindihr Priedrich
KeiterundHansBobekzuzurechnen.40
NachGrößenordnungundwissenschaftlicherB deutungist dieEmigration
derdemsozialdemokratischenLagerzuzurechnendenSozialwissenschaftlerdie
wichtigere.Dabeisollteallerdingswiederumnichtübersehenwerden,daßdas
austrofaschistischeRegimebeiderEliminierungmißliebigerundoppositioneller
WissenschaftlerweitmoderatervorgingalsdieNazisin Deutschlandundspäter
in Österreich.Vereineund Institutionen,die bei denAustrofaschistenim
Geruchstanden,sozialdemokratischzu sein,wurdenunmittelbarnachdem
Februaraufgelöst.So der 'VereinErnstMach'unddasvonDuo Neurath
geleitete'Gesellschafts-und Wirtschaftsmuseum'.WährendMoritz Schlick,
ObmanndesVereinsErnstMach,vergeblichgegendenAuflösungsbescheid
Einsprucherhob41,wurdedasMuseum"mitRücksichtaufseineBedeutungfür
dieZusammenstellungbildhafterstatistischerTabellen"42,unterandererLeitung
verstehtsich,baldwiedereröffnet.
DieVerfolgungLinkerwarimStändestaat,mitAusnahmederderTeilnahme
andenFebruarkämpfenVerdächtigten,wenigerpersonen-als institutionen-
bezogen.Mankönnte,stündedagegennichtderoffenkundigeV rfassungsbruch
durchdievereinigteRechte,fastsagen,daßdie ständestaatlicheRepression
rechtsstaatlichwar,weil sie tatorientiertund in geringeremUmfanggesin-
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nungsmäßigerfolgte.DieserbeimVergleichmit demNationalsozialismusrele-
vanteUnterschieddarf aber nicht darüberhinwegtäuschen,daß unter dem
austrofaschistischenRegimedie Freiheitder wissenschaftlichenForschungund
Lehre sistiertwar. Max Adler etwaverlor zwartrotz einiger'Disziplinarver-
fahren'seineProfessurnicht,durftein seinenletztenLebensjahrenaber nur
überhistorischeund erkenntnislogischeThemenlesen,währendzur selbenZeit
die demRegimeZuneigendenRechtfertigungender Tagespolitikzum Gegen-
standihrerLehrveranstaltungenmachten.43
Diese SituationvergleichsweiseschwacherUnterdrückungoppositioneller
Wissenschaftlermachterklärlich,warumnur wenigeunmittelbarnach den
FebruarkämpfendasLand verließen:OttoNeurath,derwährenddieserZeit in
der Sowjetunionwar,kehrtenichtnachÖsterreichzurück,sondernübersiedelte
nachHolland.FranzBorkenau,der 1933vonDeutschlandnachWienflüchtete,
ging über Frankreich nach Großbritannien.Wer vorrangigals politischer
Aktivisttätigwar und in der Öffentlichkeit(oderbeider Polizei)bekanntwar,
mußte wenigstenszeitweiligdas Land verlassen,wollte er nicht riskieren,
verhaftetzu werden.ManchmalwarenderartigeAusweichmanöveraberdann
doch der Beginn mehrjährigenExilaufenthalts,wie beispielsweisebei Leo
Stern44.Nur kurzeZeit verbrachteKätheLeichterwährenddesAustrofaschis-
mus im Ausland.Leichter,die in Heidelbergbei Max Weberstudierthatte,
führtevon 1925bis 1934als LeiterindesFrauenreferatsder WienerArbeiter-
kammermehrereempirischeErhebungen,unteranderemüberdieLebenssitua-
tionvonHausgehilfinnen,Heimarbeiternund Industriearbeiterinnendurch.Der
Anerkennung,die dieseStudienfanden,in denensichVertrautheitdesUnter-
suchungsfeldesmit sozialwissenschaftlicherArgumentationpaarte,verdankte
LeichterspätereinenForschungsauftragdes FrankfurterInstitutsfür Sozial-
forschung,dessenMitarbeiterinsie unter seinemGrÜDdungsdirektorCarl
GrÜDbergeinstfastgewordenwäre.45Für dessenUntersuchungüberAutorität
und Familieführtesie währendihresAufenthaltsim SchweizerExil 1934bis
1936Erhebungenunter Jugendlichendurch.An analogenBefragungenöster-
reichischerJugendlicherhättesie mitwirkensollen.Dazu kames aber,nicht-
zuletztwegender Verhaftungder zweitendafürengagiertenWissenschaftlerin,
Marie J ahoda,mit der Leichterauchim illegalenApparatder Revolutionären
Sozialistenzusammenarbeitete,nichtmehr.Leichterzur Emigrationzu zählen,
ist nicht ganz unproblematisch,da ihre AuslandsaufenthalteeinigeWochen
nichtüberstiegen.Währenddes Ständestaateslebtesie die meisteZeit unter
falschemNamenin einemVorort vonWien,wofürwohlmitmehrRechtals in
vielenanderenFällendie KennzeichnungalsinnereEmigrationangebrachtsein
dürfte.NachdemAnschlußzögertesiezu langemitderFluchtundwurdevon
der Gestapoverhaftet.SiestarbbeieinerdererstenVergasungsaktionenim KZ
RavensbrückimFebruar1942.46
Andere,damalswenigerbekannteLinke bliebenin Österreichundschlossen
sicheinerder im UntergrundagierendenWiderstandsgruppena :Karl Polanyi
verlor,ebensowie seineFrau Ilona Duczynska,seineStellungals außenpoliti-
scherRedakteurdes 'ÖsterreichischenVolkswirts'.Beidewarenbis zu ihrer
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EmigrationachGroßbritannienpolitischaktiv.47AlexanderGerschenkrontrat
imNovember1934derillegalenKPÖ beiundarbeitetebiszumAnschlußweiter
im ÖsterreichischenKonjunkturforschungsinstitut.48ÄhnlichEduardMärz,der
dembürgerlichenBerufeinesIBM-Mitarbeitersnachgingunddanebenillegal
tätigwar,unteranderemgemeinsamit WalterSchiffalsVerfassereiner
PublikationüberdenStändestaat.49DerjungePeterBlaufielderStaatspolizei
als kommunistischerAktivistaufundwurdedaraufhineinigeZeit inhaftiert,
währendvonBertHoselitzundAlbertSchrekingerbekanntist,daßsieMitglie-
derderSDAPwaren.50
LangeZeit unbehelligtblieb auchdie 'WirtschaftspsychologischeFor-
schungsstelle'.Zwar kehrteihr ersterLeiter,Paul Lazarsfeld,von einem
Rockefeller-Fellowship1935nachÖsterreichnurzurück,umseineendgültige
Übersiedelungin dieUSA zuregeln,dieArbeitderForschungsstelle,nunmehr
unterderLeitungvonMarieJahodaundanderen,wurdedadurchabernicht
beendet.LazarsfeldbliebsogarnominellerTeilhaberder'Firma'undverpflich-
tetesich,ausAmerikaInformationenüberdieneuestenMethodenachWienzu
schicken,eineTätigkeit,die er vieleJahrespäterwiederholensollte.51Bald
nachLazarsfeldsWeggangemigriertenzweiweitereMitgliederderForschungs-
stelle,GertrudWagnerundHerthaHerzog.52Zu denverbleibendenMitar-
beiternzähltenTheodorNeumann,BenediktKautsky,ElisabethSchilder,Josef
Simon,JuliusKlanfer,ErnstDichter,LatteRademacherundFritz Jahne1.53
Jahoda,dienachdemFebruar1934MitgliedderRevolutionärenSozialistenwar,
benutztedieForschungsstelle,wohlohneWissendermeistenMitarbeiter,als
illegalePostadressefür denBriefverkehrmit demAuslandsbüroder öster-
reichischenSozialdemokraten(ALÖS) in BrÜDn.Im November1936wurdesie
gemeinsamitanderenverhaftetundspäterzu dreiMonatenHaftverurteilt.
Einerder unschuldigundunwissendMitverhaftetenwarErnstDichter,der
deswegenschonvor demAnschlußÖsterreichRichtungWestenverließ.54
Jahodawurde1937aufgrundmassiverausländischerIntervention,diesieunter
anderemihrerBekanntheitwegender Marienthal-Studieverdankte,vorzeitig
ausderHaftentlassenundinsAuslandabgeschoben.55HansZeise~Co-Autor
von'Marienthal', bliebbis 1938alsRechtsanwaltin Wien.BenediktKautsky,
dertrotzseinerZugehörigkeitzur Sozialdemokratiein derArbeiterkammer
beschäftigtwar,gelanges1938nichtmehr,dasLandrechtzeitigzuverlassen,
erwurdevonderGestapoverhaftetundin einKonzentrationslagergebracht.
DasselbeSchicksaltrafPaulNeurath,dermitdemerstenÖsterreichertransport
nachDachaudeportiertwurde;ihmgelanges,1939entlassenzuwerdenund
überSchwedeni dieUSA zuemigrieren.56KautskybliebbiszurNiederlage
des Nationalsozialismusin verschiedenenKonzentrationslagerninhaftiert,
zuletztin Auschwitz.NachseinerBefreiungpublizierter alseinerderersten
einesoziologischeAnalysederKonzentrationslager.57
An derdurchdenAustrofaschismusveranlaßtenEmigrationfälltzweierlei
auf:zumeinen,daß die jungenSoziologenkeineuniversitärenPositionen
verließen,als sie in die Emigrationgingen.Das gilt - entgegenmanchen
Behauptungen58-auchfürLazarsfeld.Zweitensfälltauf,daßdieVerankerung
,
....
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in der sozialdemokratischen,später in der revolutionär-sozialistischenoder
kommunistischenParteisehr intensivwar,beispielsweiseim Vergleichzu dem
eherdistanziertenpolitischenEngagementder führendenMigliederdesFrank-
furter Instituts.Selbstnoch in der Emigrationbetrachtetensich die meisten
der linkenÖsterreicherprimäralspolitischeExilanten.DasrascheAvancement
Lazarsfelds,der gelegentlichstellvertretendfür alle anderenösterreichischen
Emigrantenals ExempeleinerraschenEntpolitisierungzitiertwird59,täuscht
leicht darüberhinweg,daß die Emigrationbei den am sozialistischenI ter-
nationalismusorientiertenjungenÖsterreichernzu einertiefgreifendenKonver-
sion führte.Nicht nur die linkenWissenschaftler,sonderndie Mehrheitder
emigriertenAnhängerder illegalenPartei sahendurch die Entwicklungin
Mitteleuropa,auchgeradenachder nur militärischherbeiführbarenNiederlage
desNationalsozialismus,eineLebensüberzeugungzusammenbrechen,dieverkürzt
als Gewißheitdes letztlichenSiegesdes proletarischenSozialismusgekenn-
zeichnetwerdenkann.Erst danachwandtensie sichmehreinerauf akademi-
sche ReputationorientiertenKarriere zu, falls sie dazu nicht schonzu alt
waren.Dabei kam ihnen wiederumdie internationalistischeHaltungzugute:
währendetwaHorkheimerund Adorno stetsbemühtwaren,ihr Exil als vor-
übergehendeszu begreifen,paßtensich die sozialistischenSoziologenaus
Österreichviel rascherder neuensozialenund kulturellenUmgebungan und
distanziertensich qua Selbstwahmehmungals 'Marxistenauf Urlaub'6Qwie-
derumdavon.Von einer generellenEntpolitisierungin der Emigrationkann,
ziehtmannur die knappenbiographischenI formationenheran,die in dem
zitiertenEmigrationshandbuchenthaltensind,nichtgesprochenwerden.61Beide
Faktoren, internationalistischeOrientierungund Akkulturationsbereitschaft,
können als subjektiveSeite die geringeRemigrationsrateösterreichischer
Sozialwissenschaftlererklärenhelfen.
Die von der Zahl der vonihr ErfaßtenbedeutendereEmigrationswellewar
jene, die durch den Anschluß1938provoziertwurde.Vier Fünftel der hier
berücksichtigtenSoziologenwar von ihr betroffen.Nicht nur wegen der
größerenZahl ist dieseEmigrantenpopulationheterogener;einweitererGrund
dafür ist der unspezifischereund damitzugleichbreitereKreise bedrohende
CharakterdernationalsozialistischenFeinderklärung.Von denAuswirkungender
NürnbergerGesetzewurdenauchjene assimiliertenJuden getroffen,die erst
durchdie Verfolgungzu 'Juden'wurden.NebendemFehleneineshomogenisie-
rendenSelbstbildesist die großeZahl der 1938Emigrierendenauchvor dem
Hintergrundder Aussichtslosigkeitder Situationzu sehen.Konnte man im
Austrofaschismusnoch durch den Rückzugaus der Öffentlichkeitüberleben,
war dasunterdemnationalsozialistischenRegimeunmöglichgeworden:Juden
drohteunabhängigvonihremTun derHolocaust.
WenigstenszweiDrittel der hierBehandeltensinddieserjüdischenEmigra-
tion zuzurechnen.Quantitativwenigerbedeutsamsinddie anderenGegnerdes
Nationalsozialismus:Linke und AnhängerdesStändestaates.Bei letzterenfällt
wiederumauf, daß nur exponierteRepräsentantenemigrierten:der Grazer
Rektor und ehemaligeSozialministerin der RegierungSchuschnigg,J osef
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Dobretsberger,mußtesicherstvondenNazisfreikaufen,eheer eineProfessur
für Volkswirtschaftslehrein Istanbulund späterdanneinein Kairo annehmen
konnte;dem von Dollfuß zum Wiener BürgermeistergemachtenErnst Karl
Winter, einer der schillernstenPersönlichkeitendes katholischenLagersder
ErstenRepublik,gelangdie Flucht in die USA, wo er zeitweiligan der New
Schoolfor SocialResearchin NewYorkSoziologieundSozialphilosophiel hrte;
schließlichjene, die für den StändestaatPropagandagemachthatten:J ohann
Mokre, JohannesMessnerund Erich Voegelin.62Von den der LinkenNahe-
stehendenverließen,nebendenschonweiterobenGenannten,PriedrichOtto
Hertz, Egon Ernst Bergel und Walter Schiff 1938Österreich.63Das 'Pri-
vatseminar'von LudwigvonMises emigriertevollständig:unterihnender Hi-
storiker Priedrich Engel-Janosi,der erst nach seinerEmeritierungan der
KatholischenUniversitätin WashingtonD.C. 1959nachÖsterreichzurückkehrte
und ander UniversitätWien alsHonorarprofessorwirkte;derRechtsphilosoph
undMethodologederSozialwissenschaftenPelixKaufmannlehrtebiszuseinem
frühenTod 1949anderNewSchoolin NewYork undschließlichdervormalige
PrivatgelehrteAlfred Schütz,der an derselbenUniversitätzuerstals Gastpro-
fessorund von 1952an als full professorwesentlichzur Etablierungder
phänomenologischenSoziologiein denUSA beitrug.64
Abschließendmöchteich die bishergepflogeneindividuelleBetrachtungs-
weiseverlassenund einigekollektivbiographischeB fundeüberdieemigrierten
Soziologenreferieren.Besondersauffallendist dassehrgeringeDurchschnitts-
alterzumZeitpunktder Emigration:die46 in dieseBerechnungeinbezogenen
SoziologenwarenzumZeitpunktihrerEmigrationdurchschnittlich32Jahre alt.
15ProzentvonihnenbesaßenzumZeitpunktder EmigrationkeinenStudienab-
schluß;einenDoktorgrad(alshöchstemerreichtenQualifikationsniveau)weisen
rund70 Prozentauf.Nur siebender hierbehandeltenEmigrantenwarenzum
Zeitpunktder Emigrationhabilitiert:Mokre, Messner,Voegelinund Otto
Neurath(dessenHeidelbergerHabilitationihm allerdingswegenseinerTeil-
nahmean der bayrischenRäterepublikaberkanntwordenwar); Hertz, Schiff
und Dobretsbergerwarendie einzigendrei Professoren,ein Titel von dem
Hertzals1933entlassenerHallenerSoziologeallerdingswenigNutzenhatte.6S
Unter den Ländern,in denendie EmigrantenAufnahmefanden,stehtan
ersterStelledie USA (wohin66 Prozentauswanderten),gefolgtvon Großbri-
tannien(17 Prozent);die restlichenachtEmigrantenfandenin Palästina(4),
derSchweiz(2),derSowjetunionundderTürkeiGe1)Zuflucht.
In diesenLändernkonntesichdie Mehrzahlzwarnichtrasch,aberdauer-
haftetablieren.DreißigEmigrantenerreichtennachdurchschnittlich13Jahren
(im Alter von durchschnittlich41 Jahren) eine ProfessorensteIlean einer
UniversitätdesImmigrationslandes.66Es bedarfnocheingehendererAnalysen,
umdieseerfolgreicherscheinendeEtablierungfür dieGesamtheitdersoziologi-
schenEmigrantenzu evaluieren:aufgrundderHandbuch-undLexikaeintragun-
genscheintes, als seienselbstdie, die nur an einerkleinenUniversitäteine
Professurerreichten,zumindestin ihren Publikationenbemühtgewesen,die
AnkoppelungandieneuekulturelleUmgebungzurealisieren.Um diesenAspekt
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zu erörtern,reichtder zur VerfügungstehendePlatznichtaus.67Zähltmanzu
dieserim AuslanderfolgreichenGruppenochjenesechsRemigrantendazu,die
nach der Niederlagedes Nationalsozialismusin den deutschenSprachraum
zurückkehrten,umihreehemaligenProfessurenwiederaufzunehmenoderneue
Stellenanzunehmen(siewarenim Schnittum einigeJahre älterals die in der
EmigrationVerbleibenden),kommtmanaufeineüberraschendgroßeZahlvon
Soziologieprofessoren,dieeinstausÖsterreichflüchtenmußten.
Diese Datensind natürlichmit vielenVorbehaltenzu lesen.Aus demzur
VerfügungstehendenMaterialläßt sichabermit Sicherheitder Schlußziehen,
daß sowohldie österreichischenRegierungenwie auchdie Universitätender
ZweitenRepublikgegenüberEmigrantenuniformreagierten:siewurdenweder
zur Rückkehraufgefordert,noch sonst irgendwiegewürdigt.Die Zahl der
Remigrantennach Österreichist im Vergleichzur BRD und DDR, wohin
wenigstenseinigeVertriebenezurückkehrten68,verschwindendgering- und in
ihrer Marginalitätnochmaleine verzerrteAuswahl aus dem Reservoirder
Weggegangenen.PraktischkehrtennachÖsterreichnur ehemaligeExponenten
desständestaatlichenKatholizismuszurück:Dobretsberger,Mokre,Koppers69,
Heine-Geldern.Linke undJudenwarennach1945anÖsterreichsUniversitäten
so unerwünschtwie in denJahrzehntendavor.An einerHand kannmanauf-
zählen,wer es war. Und bei dieserAufzählungmerktman,daß es keinem
gelang,aneinerösterreichischenUniversitätOrdinariuszuwerden.
Anmerkungen
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